
Unsere Partei und unser Land erweisen allen Bewegungen und Völkern stets 
politische, moralische und andere Hilfe und Unterstützung in ihrem Kampf 
um nationale und soziale Befreiung.

Die gegenwärtigen internationalen Beziehungen in der Welt werden charak­
terisiert vom ständigen Erstarken des Kampfes der Völker für Frieden, Sicher­
heit, für gleichberechtigte Zusammenarbeit, gegen den Imperialismus, Kolo­
nialismus und Neokolonialismus, gegen Diktat und Einmischung, gegen alle 
Formen der Domination und Unterdrückung, für eine freie Entwicklung der 
Völker, für ihre soziale und ökonomische Befreiung. Dies beweisen am deut­
lichsten die historischen Siege der Völker Vietnams, Kampucheas, Laos’, Ango­
las, Mozambiques, Guinea-Bissaus, der Sturz der reaktionären Militärdiktatur 
in Griechenland und der faschistischen Diktatur in Portugal. (Starker Beifall.) 
Wir sind auch überzeugt, daß der Faschismus in Spanien, der mit einer brei­
ten Front des revolutionären Kampfes für eine demokratische Entwicklung 
des Landes konfrontiert ist, ein ebensolches Schicksal erfahren wird. (Bei­
fall.) Aber neben den positiven Tendenzen in den internationalen Beziehun­
gen sind wir noch immer konfrontiert mit einer ständigen Gefährdung des 
Friedens, mit der Politik der Gewaltanwendung und -androhung sowie mit 
verschiedenen Formen der Ausübung von Druck. Noch immer gibt es in der 
Welt Krisenherde wie den Nahen Osten, Zypern, den Süden Afrikas und 
andere, die den Weltfrieden bedrohen. Deshalb müssen alle verantwortlichen 
Faktoren und alle progressiven und demokratischen Kräfte Anstrengungen 
unternehmen und sich für die Beseitigung dieser Krisenherde einsetzen. Der 
Standpunkt der SFRJ zu diesen Fragen ist bekannt. Wir treten dafür ein, 
daß diese Fragen auf friedliche Art und Weise und im Geiste der Resolutio­
nen der Vereinten Nationen gelöst werden.

Die Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Helsinki ist 
sicher ein sehr bedeutendes Ereignis und ein Beitrag zur Festigung des Frie­
dens, der Sicherheit und der Entwicklung der Zusammenarbeit. Jetzt ist 
jedoch von größter Bedeutung, daß die Schlußakte der Konferenz von Hel­
sinki in ihrer Gesamtheit mit Leben erfüllt wird, wozu Jugoslawien seinen 
konkreten Beitrag leistet. Wir sind der Meinung, daß die angenommenen 
Prinzipien von Helsinki in den Beziehungen zu allen Ländern angewandt 
werden müssen. Unter anderem sehen wir gerade auch darin die Verbunden­
heit Europas mit den anderen Teilen der Welt. Gleichzeitig möchte ich be­
tonen, daß die Sicherheit in Europa untrennbar verbunden ist mit dem 
Frieden und der Sicherheit im Mittelmeerraum und in der Welt überhaupt. 
All dies spricht dafür, daß Frieden und Sicherheit unteilbar sind, und deshalb 
treten wir dafür ein, daß die Entspannung ein allumfassender Prozeß wird,
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